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......................................winzerfest vom 2. bis 6. oktober - es werden noch helfer gesucht...................................... 
 

...............................................abpaddeln am 19. oktober mit vortrag von günter hank.............................................. 
 

 

Die zwölfte KCK-Damentour ins Hasetal  
 

4 Damen nur von oben nass geworden - sonst kein Wasser gesehen 
 

Auch 2014 wurde die Tradition der Damentou-

ren fortgesetzt. Ziel war das Tal der Hase im 

Emsland. 

Von unserem Standort in Haselünne-Lehrte  

aus erkundeten wir die reizvolle Korn- und 

Hansestadt Haselünne. In der Stadt lassen sich 

u.a. insgesamt 22 Burgmannshöfe nachweisen, 

von denen jedoch nur noch ein geringer Teil 

vorhanden ist. Wir haben uns das aus Findlin-

gen und Ziegeln gebaute Gebäude der alten 

Kornbrennerei Berentzen angesehen, das schon 

1758 als „Fuselbrennerei“ erwähnt wird. Ein 

Spaziergang durch die von Backsteinbauten 

geprägte Stadt vermittelte uns einen imposan-

ten Eindruck einer alten Stadt im Emsland. 

Auch an sakralen Gebäuden hat Haselünne 

etwas zu bieten: die St.-Vincentius-Kirche, 

eine spätgotische Hallenkirche aus dem 15. 

Jahrhundert, ist einen Besuch wert. Auch die 

alte Kapelle des Hl. Antonius in Bückelte, die 

2008 auf 500 Jahre ihres Bestehens zurückbli-

cken konnte, ist wegen der  z. T. sehr alten 

Kunstwerke  einen Besuch wert. 
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Zum Abschluss des Haselünne-Besuchs  haben 

wir eine Führung durch das Freilicht- und 

Heimatmuseum gemacht, um die Eindrücke 

über die Region und das Leben in einer alten 

Ackerbürgerstadt zu vertiefen. 

Das Wetter meinte es nicht gut mit uns - es 

regnete in Strömen. Trotzdem haben wir auch 

die Kreisstadt des Landkreises Emsland, Mep-

pen, besucht, die an der Mündung der Hase in 

die Ems liegt. Das freistehende Rathaus in der 

historischen Altstadt, überwiegend Häuser im 

Backsteinbau sowie Reste eines alten Stadt-

walls und  die  um 1461/62 errichtete Propstei-

kirche vermitteln einen guten Eindruck von 

einer über 1000 Jahre alten Stadt. Im Stadtteil 

Bokeloh lebte in den Jahren 1938 bis 1941 der 

Maler Otto Pankok zurückgezogen mit seiner 

Familie, um dort ungestört von den National-

sozialisten arbeiten zu können. Bokeloh besitzt 

mit St. Vitus eine über 1000jährige Kirche, die 

wahrscheinlich die älteste im Landkreis ist. 

Dieses Bauwerk haben wir uns natürlich auch 

angesehen. 

Gut bewirtet in unserem Landgasthof in Ha-

selünne-Lehrte fuhren wir am Sonntag  wieder 

in heimatliche Gefilde mit dem Gefühl, ein 

interessantes Wochenende verbracht zu haben 

und die Tradition der Damentouren auch wei-

terhin pflegen zu wollen. 
 (Text : Rosemarie Werther) 
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Kleine Herrentour 2014 nach Pünderich 
 

 
 
Vom 5. – 7. September 2014 begaben sich 12 Paddler, die meisten noch rüstig und voller Tatendrang, 

ins südliche Nachbarland. 

 

Unser bewährter Reiseleiter hatte ein kleines schönes Örtchen an der Mittelmosel auserkoren. 

Am Freitagnachmittag trafen 

sich die Teilnehmer an der 

Pension zu einem kleinen Um-

trunk. 

Am Abend speisten wir im 

nahegelegenen Restaurant mit 

guter Küche.  

 

Am nächsten Morgen brachten uns zwei Taxis zur Einsatz-

stelle nach Ürzig. Von dort paddelten wir nach Traben-

Trabach, anfangs bei bedecktem Himmel, dann etwas 

Regen und schließlich herrlichem Sonnenschein. Der Tag endete mit einem gemeinsamen Abendessen 

und anschließendem Schlaftrunk. 

 

Am Sonntagmorgen ging es nach einem reichhaltigen 

Frühstück zurück nach Traben-Trabach. 

Der Hochnebel verzog 

sich und nach einer 

Stunde erreichten wir die 

Schleuse Enkirch. Die 

kleinere Schleuse für 

Sportboote konnten wir 

nicht nutzen, da das untere 

Tor defekt war. So blieb 

nur die Hauptschleuse. Da 

ein Schubverband Vorrang 

hatte, erreichten wir das Unterwasser nach 2 ½ Stunden. 

Die restliche Strecke bis Pünderich legten wir bei Sonnen-

schein zurück. Die Energie für die Vorwärtsbewegung 

wurde durch Muskelkraft oder mit Hilfe fließender La-

dungsträger gewonnen. 

 

Gegen 17 Uhr landeten wir schließlich in Pünderich.  

Und die meisten erreichten die Heimat ohne Stau. 
 

(Text: Heinz Liebig, Bilder: Günter Wegener) 

  Schleuse Enkirch  

Ausstiegstelle Traben-Trabach 
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Zweite Rurtour schon herbstlich gestimmt 
 

9 Kanuten und 1 Wanderer besuchten die Eifel 
 

Heimbach   Auch die zweite Rurtour des Jahres war für wieder einmal 9 Aktive des KCK ein 

lohnendes Ziel - auch wenn die Anreise nach Heimbach schon durch die ersten Herbstnebel geprägt 

wurde. Aber der Fluss war einmal mehr die Reise wert. Und auch der traditionelle Abschluss im 

Stammlokal war nicht zuletzt durch die lokalen Servicekräfte sehr unterhaltsam... 
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Winzerfest in Königswinter  
vom 2. bis 6. Oktober 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Winzerfest naht, und wir brauchen noch 

ein paar helfe Hände in der Weinbude. Wer 

also Lust und Zeit hat vom 2. bis 6. Oktober 2014 

in der Winzerbude guten Wein auszuschenken 

oder leckere Schnittchen zu servieren, melde sich 

bitte schnell bei Rosi Siegel (02223/26666).  

 
 

 
 

Speaker’s Corner  -  heute : Dieter Siegel 
 
 

…und wieder nähern wir uns strahlenförmig - wer aus unserem Kreis hat es noch nicht erlebt, wenn 

bei Clubveranstaltungen die Gläser der feierfesten Kanuten sich vertikal bewegend zügig einem 

gemeinsamen Mittelpunkt nähern...  

  

Aber, falls Ihr Euch jetzt fragt, warum mir gerade zu so einem tollen Ritual nur so ´ne trockene  

Beschreibung einfällt -  das weiß ich auch nicht. Was ich aber weiß, ist, dass Ihr am   

         

19. Oktober 2014  nach dem Abpaddeln um 17 Uhr, 

also zeitnah zum 15. Oktober, dem 65. Gründungstages unseres Clubs 

     

in unserer neu bestuhlten und umdekorierten Rotunde genau das Gegenteil einer trockenen 

Beschreibung erleben könnt, da Günter Hank sich bereit erklärt hat, dort für uns einige kurze 

Episoden seines reichhaltigen KCK-Erfahrungsschatzes Revue passieren zu lassen - wohl nicht nur für 

mich ein Highlight der besonderen Art.  

  

Deshalb meine Bitte - auch gerichtet an derzeitige Nicht- oder Seltenpaddler:  Nutzt diese Gelegenheit,  

um anknüpfend an frühere Veranstaltungen dort in lockerer Atmosphäre nochmals die unseren Club 

auszeichnende generationsübergreifende Verbundenheit zu zeigen.    

  

Ergänzend sei noch erwähnt, dass während dieser Veranstaltung für Fahrzeuge der Clubmitglieder 

ausreichend Parkplätze auf der rhenag-Wiese zwischen AZK und Bootshaus zur Verfügung stehen.  

  

Mit der Hoffnung auf zahlreiches und pünktliches Erscheinen grüßt Euch mit einem dreifachen Ahoi 

der ehemalige Jubiläumsreporter 

  

Dieter 

2. – 6. Oktober 2014 
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Abpaddeln  
am Sonntag, 19. Oktober 2014 um 10:00 Uhr 
mit Vortrag von Günter Hank um 17:00 Uhr 

 

Das traditionelle Ende der Paddelsaison begehen wir am Sonntag, dem 19. Oktober 

2014 ab 10:00 Uhr auf unserer favorisierten Strecke von Bad Hönningen zurück 

zum heimischen Bootshaus. Die Boote werden zu Beginn der Fahrt verladen. 

Die Paddelsaison beschließen wir ab 17:00 Uhr wieder traditionell am 

Bootshaus, wozu auch diejenigen kommen mögen, die nicht mit pad-

deln waren. Denn es wird - wie immer beim Abpaddeln - ein kleiner 

Imbiss gereicht. Und zum Abschluss der 65. Paddelsaison des 

KCK wird Günter Hank einen kleinen Vortrag halten. Also 

kommt nach dem Abpaddeln um 17:00 Uhr zahlreich zum 

Bootshaus. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kesselsknall- und Beamerabend 
am Freitag, 31. Oktober 2014 um 19:00 Uhr 

im Bootshaus des KCK 
 
Draußen wird's langsam winterlich und 

keiner will mehr aufs Wasser. Also 

bleiben wir im Bootshaus und  treffen 

wir uns am Freitag, dem 31. Oktober 

2014 um 18:00 Uhr zum 

traditionellen Kesselsknall-Essen. 

Und wie in jedem Jahr werden beim 

leckeren Essen und frisch gezapftem 

Kölsch die Höhepunkte der 

vergangenen Saison in Form von Bildern und 

Videos an die Projektionswand geworfen. 

 

Könntet Ihr bitte ein Knällchen 

mitbringen? Dann meldet Euch bitte bei 

Rosi Siegel (02223/26666). Ansonsten 

bringt reichlich Hunger und gute 

Laune mit. 
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5. Unkeler Rollencup am 25. November 2014 
 im Unkeler Hallenbad 

 
Am Dienstag, dem 25. November 2014 findet 

der vom Kanu-Club Unkel veranstaltete 

"Unkeler Rollencup" 

zum mittlerweile 

fünften Mal statt. 

Gesucht werden die 

Schnellsten im Es-

kimotieren mit und 

ohne Paddel im Einer 

und im Zweier. Der 

KCK hat die ersten 

beiden Rollencups für 

sich entscheiden 

können und nach 

einem Sieg der 

Unkeler beim dritten 

Cup teilten sich in 

2012 der KCK und der KCU den Pokal. Leider 

fiel im letzten Jahr der Rollencup mangels 

Anmeldungen aus. Das 

wollen wir nicht noch 

einmal haben. Also 

meldet Euch bitte bald 

an. 

Es wäre schön, wenn 

sich einige Damen des 

KCK mit auf den Weg 

nach Unkel machen 

würden, um so unsere 

Chancen auf die 

"Waschmaschine" zu 

erhöhen. Bitte meldet 

Euch bei Alexander 

Siegel an. 

 
 
 

aktuelle KCK-Termine 2014 
 

Winzerfest 02. - 06.10.2014 

Abpaddeln mit Vortrag 19.10.2014 

Kesselsknall- & Beamerabend 31.10.2014 

5. Unkeler Rollencup 25.11.2014 

Nikolausfeier 06.12.2014 

Nikoläuschenfeier 13.12.2014 

Eiswasserfahrt 21.12.2014 

Weißwurstessen 04.01.2015 
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